
Eheschließungen insgesamt 870 927 1.252 1.206 1.192 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

nach der Staatsangehörigkeit
Mann Frau

deutsch deutsch 718 746 1.028 968 946 82,5 80,5 82,1 80,3 79,4
deutsch nicht deutsch 56 76 94 103 92 6,4 8,2 7,5 8,5 7,7
nicht deutsch deutsch 60 73 86 83 91 6,9 7,9 6,9 6,9 7,6
nicht deutsch nicht deutsch 36 32 44 52 63 4,1 3,5 3,5 4,3 5,3

nach dem bisherigen Familienstand
Mann Frau

ledig ledig 650 719 958 886 886 74,7 77,6 76,5 73,5 74,3
ledig verwitwet 3 1 8 2 3 0,3 0,1 0,6 0,2 0,3
ledig geschieden 80 78 95 113 96 9,2 8,4 7,6 9,4 8,1
verwitwet ledig 2 2 2 10 9 0,2 0,2 0,2 0,8 0,8
verwitwet verwitwet 2 1 1 2 4 0,2 0,1 0,1 0,2 0,3
verwitwet geschieden 1 1 7 9 7 0,1 0,1 0,6 0,7 0,6
geschieden ledig 67 60 108 123 137 7,7 6,5 8,6 10,2 11,5
geschieden verwitwet 4 1 2 1 2 0,5 0,1 0,2 0,1 0,2
geschieden geschieden 61 64 71 60 48 7,0 6,9 5,7 5,0 4,0

nach der Religionszugehörigkeit
Mann Frau

röm.-kath. röm.-kath. 407 407 607 518 549 46,8 43,9 48,5 43,0 46,1
röm.-kath. evangelisch 64 66 92 97 84 7,4 7,1 7,3 8,0 7,0
evangelisch röm.-kath. 79 69 79 80 89 9,1 7,4 6,3 6,6 7,5
evangelisch evangelisch 36 52 55 57 32 4,1 5,6 4,4 4,7 2,7
sonstige Fälle 284 333 419 454 438 32,6 35,9 33,5 37,6 36,7

nach Altersgruppen
unter 20 Jahren
Männer 3 6 9 5 8 0,3 0,6 0,7 0,4 0,7
Frauen 22 29 41 45 37 2,5 3,1 3,3 3,7 3,1
von 20 bis unter 25 Jahren

Statistischer
Vierteljahresbericht

3. Quartal

2010

Mitwirkung der Stadt Regensburg beim Zensus 2011



Impressum

Herausgeber: Stadt Regensburg
Amt für Stadtentwicklung
Abteilung Statistik

Hausanschrift: Minoritenweg 10, 93047 Regensburg
Postanschrift: Postfach 11 06 43, 93019 Regensburg
E-Mail: stadtentwicklung@regensburg.de
Internet: www.statistik.regensburg.de

Verantwortlich: Anton Sedlmeier
Sachbearbeitung: Reinhold Liedel

Bildnachweis: ---
Druck: Stadt Regensburg, Hausdruckerei

Nachdruck oder Weiterverbreitung komplett oder in Auszügen ist nur unverändert mit Quellenangabe zulässig.
Bei Nachdruck oder Weiterverbreitung von Daten Dritter sind deren Copyright-Regelungen zu beachten.

Preis: 4,50 Euro zzgl. Versandkosten

Erläuterungen

Alle Angaben beziehen sich, soweit nichts anderes vermerkt ist, auf das Gebiet der Stadt Regensburg nach
dem aktuellen Gebietsstand. Bestandszahlen gelten, soweit nichts anderes vermerkt ist, für das Ende der
jeweiligen Berichtszeit. Bewegungszahlen für die Dauer des Berichtszeitraumes. Abweichungen in den
Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

- Zahlenwert genau Null

. Zahlenwert unbekannt oder Veröffentlichung nicht möglich bzw. Angaben kommen nicht
in Betracht, weil die Voraussetzungen für die Fragestellung nicht zutreffen

0 Zahlenwert mehr als Nichts, aber weniger als die Hälfte der verwendeten Einheit

darunter teilweise Aufgliederung einer Summe

davon vollständige Aufgliederung einer Summe

Januar 2011

www.statistik.regensburg.de
mailto:stadtentwicklung@regensburg.de


Statistischer Vierteljahresbericht | 3. Quartal 2010 | 3

Inhalt Seite

Artikel

Monatszahlen

Mitwirkung der Stadt Regensburg beim Zensus 2011 5

I. 13

II.
Bevölkerungsstand 14
Natürliche Bevölkerungsbewegung 15
Wanderungsbewegung 16
Bevölkerungsbilanz 17
Familienstandsänderungen 17
Einbürgerungen 18

III.
Bauvorhaben 18
Baufertigstellungen 19
Abbrüche 20
Gebäude- und Wohnungsbestand 21

IV.
Arbeitsmarkt 22
Verarbeitendes Gewerbe 23
Baugewerbe 23
Verbraucherpreisindex für Deutschland (2005 = 100) 23

V.
REWAG & Co. KG 24

VI.
Regensburger Verkehrsverbund 24
Kraftfahrzeuge 24
Binnenschiffsverkehr 25

VII.
Gästestatistik 25

VIII.
Lebensmittelüberwachung 26
Immissionsmessergebnisse 26

IX.
Wohngeld 26

X.
Stadtbücherei 27
Theater Regensburg 27
Regensburger Badebetriebe 27

Witterungsverhältnisse

Bevölkerung

Bau- und Wohnungswesen

Wirtschaft und Arbeitsmarkt

Versorgung und Verbrauch

Verkehr

Gästestatistik

Gesundheitswesen

Sozialwesen

Bildungswesen, Kultur und Freizeit



4 | Statistischer Vierteljahresbericht | 3. Quartal 2010

XI.
Kriminalwesen 28
Straßenverkehrsunfälle 28
Feuerwehr 28

XII.
Verwaltungshaushalt 29
Vermögenshaushalt 29
Schuldenstand 29

Temperatur 13
Niederschlag 13
Bevölkerung 14
Bevölkerungsveränderung 14
Lebendgeborene und Gestorbene 15
Natürlicher Saldo 15
Zugezogene und Weggezogene 16
Wanderungssaldo 16
Bevölkerungssaldo 17
Eheschließungen und Ehescheidungen 17
Bauvorhaben 18
Bauvorhaben (Veränderung zum Vorjahresmonat) 18
Fertiggestellte Neue Wohngebäude 19
Fertiggestellte Neue Wohngebäude (Veränderung zum Vorjahresmonat) 19
Fertiggestellte Wohnungen in Neuen Wohngebäuden 20
Fertiggestellte Nichtwohngebäude 20
Wohngebäude 21
Wohnungen 21
Arbeitslosenzahl und Arbeitslosenquote 22
Arbeitslose 22
Verarbeitendes Gewerbe 23
Verbraucherpreisindex für Deutschland (Veränderung zum Vorjahresmonat) 23
REWAG 24
Kraftfahrzeuge 24
Gästeankünfte 25
Gästeübernachtungen 25
Immissionsmessergebnisse 26
Wohngeld 26
Theater (Besucher) 27
Regensburger Badebetriebe (Besucher) 27
Kriminalwesen 28
Straßenverkehrsunfälle 28
Verwaltungshaushalt 29
Vermögenshaushalt 29
Stadtbezirke der Stadt Regensburg 30
Bevölkerungspyramide 31

seit 2000 32

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Kommunalfinanzen

Vierteljahresberichte

Abbildungen



Statistischer Vierteljahresbericht | 3. Quartal 2010 | 5

Allgemeines und rechtliche Grundlagen

Nach über 20 Jahren findet im Jahr 2011 in Deutschland wie-

der ein Zensus statt und somit die erste bundesweite Volks-,

Gebäude- und Wohnungszählung seit der Wiederver-

einigung. Ein Zensus ist die zentrale statistische Erhebung

zur Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl und auch eine

Bestandsaufnahme der Wohn- und Erwerbssituation der pri-

vaten Haushalte. Anders als die letzte Volkszählung im Jahr

1987 ist der Zensus 2011 nicht als „Vollerhebung“, bei der

die gesamte Bevölkerung befragt wird, angelegt, sondern

als eine “registergestützte Zählung“ , d.h. die Zählung greift

auf die in der Verwaltung bereits vorhandenen Daten zurück.

Wichtigste Datenquellen sind die kommunalen Einwohner-

melderegister und die erwerbsstatistischen Register der

Bundesagentur für Arbeit sowie Dateien zum Personalbe-

stand der öffentlichen Hand. Die Registerzählung wird durch

eine Hauhaltsstichprobe von rd. 9,7 % der Einwohner (bun

desweit also rd. 7,9 Mio. Personen) gestützt und mit einer

postalischen Befragung der rd. 17,5 Mio. Gebäude- und

Wohnungseigentümer/-innen in Deutschland kombiniert

(sieheAbbildung 1).

Der Methodenwechsel wurde bereits beim so genannten

„Zensus-Test“ im Jahr 2001 erprobt und die Methodik auf-

grund der gemachten Erfahrungen für den Zensus 2011

verfeinert. Mit dem im Jahr 2006 gefassten Beschluss zur

Beteiligung am europaweiten Zensus im Jahr 2011 wird in

Deutschland auch die europäische Verordnung über Volks-

und Wohnungszählungen vom 9. Juli 2008 umgesetzt, wel-

che die in allen europäischen Mitgliedsstaaten vorgese-

henen Erhebungen harmonisieren soll. Zwar handelt es sich

beim Zensus um eine Bundesstatistik, zuständig für deren

Umsetzung sind aber die Länder, die das Projekt arbeits-

teilig organisieren. Den Kommunen kommt hierbei eine Mit-

wirkungspflicht zu. In Bayern sind die kreisfreien Städte und

die Landkreise zur Übernahme von Aufgaben im übertra-

genen Wirkungskreis verpflichtet . Sie richten zu deren

Durchführung so g „örtliche Erhebungsstellen” ein.

Sind bereits - wie dies bei der Stadt Regensburg und in

zahlreichen anderen Städten der Fall ist - Statistikstellen

nach Art. 24 Bayerisches Statistikgesetz (BayStatG) einge-

richtet, so übernehmen diese die Aufgaben der örtlichen

Erhebungsstelle für den Zensus 2011 .

1

2

3

4

5

-

enannte

Mitwirkung der Stadt Regensburg beim Zensus 2011

Horst Engl, Amt für Stadtentwicklung

Abbildung 1: Aufbau des Zensus 2011 in Deutschland

Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder (Hrsg.), Mitwirkung der Kommunen beim Zensus 2011 (Pressebroschüre, erschienen
im Dezember 2007)
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Aufgaben der Kommunen ZeitlicherAblauf

Die im übertragenen Wirkungskreis wahrzunehmendenAuf-

gaben der Kommunen beim Zensus 2011 umfassen im We-

sentlichenAuskunfts- und Mitwirkungspflichten, und zwar:

- die Pflicht zur Mitwirkung beim Aufbau eines zentralen

Adressregisters, hier insbesondere auch die Auskunfts-

pflicht zu Anschriften von Hauseigentümern nach § 10

ZensusVorbG 2011.

- Bei der postalischen Gebäude- und Wohnungszählung

nach § 6 ZensusG 2011 besteht eine Mitwirkungspflicht in

bestimmten Situationen, z.B. bei der Klärung von Zwei-

felsfällen oder bei Ersatzvornahmen.

- Die Durchführung der Haushaltsbefragung auf Stich-

probenbasis nach § 7 ZensusG 2011 und die Erhebung an

Anschriften mit Sonderbereichen (= Gemeinschafts-,

Anstalts- und Notunterkünfte, Wohnheime) nach § 8

ZensusG 2011 obliegt den örtlichen Erhebungsstellen bei

den kreisfreien Städte und den Landkreisen.

Der geplante zeitliche Verlauf des Zensus 2011 bei den

Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder ist in

Abbildung 2 dargestellt.

Stichtag für alle Erhebungen ist der 9. Mai 2011

(= Berichtszeitpunkt), wobei die vor Ort bei der Haushalts-

stichprobe stattfindenden Befragungen innerhalb von 12

Wochen durchzuführen sind. Zeitgleich zur Haushaltsstich-

probe laufen auch die Befragungen bei der postalischen

Gebäude- und Wohnungszählung, die Erhebungen an An-

schriften mit Sonderbereichen sowie die vorgeschriebenen

Datenübermittlungen der auskunftspflichtigen Behörden

und der Bundesagentur für Arbeit . Wie bei jeder amtlichen

Statistik wird dabei sichergestellt, dass der Datenschutz und

das Statistikgeheimnis, das unter anderem das Verbot

beinhaltet, dass persönliche Angaben aus der Zensus-

erhebung in die Verwaltung zurückfließen, strikt eingehalten

werden. Dazu ein Beispiel: Zur Feststellung der amtlichen

Einwohnerzahlen anhand der Melderegister ist es für die

Statistik wichtig zu wissen, wie hoch die Fehlerraten in den

Einwohnermelderegistern sind, die dadurch entstehen,

dass Personen, die in einer Gemeinde leben, sich dort nicht

(oder noch nicht) angemeldet haben, bzw. dass Personen

- Die Pflicht zur Bereitstellung von Melderegisterdaten nach

§ 5 ZensusVorbG 2011 und § 7 ZensusG 2011 sowie6

7

Abbildung 2: Der zeitliche Ablauf

Quelle:Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
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nicht mehr in einer Gemeinde wohnen, dort aber noch

gemeldet sind. Kennt man diese Fehlerraten, kann man die

aus den Melderegistern resultierenden Einwohnerzahlen

berichtigen und erhält bundesweit wieder eine verlässliche

Basis für die künftige Bevölkerungsfortschreibung. Eine

Rückmeldung an die Städte und Gemeinden, welche Per-

sonen fehlerhaft in den Registern geführt werden oder eine

Bereinigung der Melderegister ist jedoch durch das so

genannte „Volkszählungsurteil“ des Bundesverfassungs-

gerichts verboten. Die persönlichen Angaben, die beim

Zensus gemacht werden, dürfen also den abgeschotteten

Bereich der amtlichen Statistik nicht verlassen. Schließlich

werden nach der Datenaufbereitung die Hilfsmerkmale,

wie Namen oder das Geburtsdatum, gelöscht, so dass

die Ergebnisse des Zensus nur anonym gespeichert

vorliegen.

Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder stellen

auf der Internetseite eine Fülle an

Information zur Verfügung. Dort finden sich detaillierte

Informationen zur Motivation und zur Methodik des Zensus,

zum Ablauf der Erhebungen, zum strikten Datenschutz und

dem Statistikgeheimnis, zur Geschichte der Volkszählungen

in Deutschland, Hintergrundinformationen und Meinungs-

spektren, des weiteren die gesetzlichen Grundlagen, die

Musterfragebögen und vielfältige Informationen zu den

Erhebungsdetails, die den Rahmen dieser kurzen Dar-

stellung übersteigen, weshalb an dieser Stelle zur vertie-

fenden Beschäftigung mit dem Thema dieses umfassende

Informationsangebot im Internet empfohlen wird (siehe

Abbildung 3).

8

Informationen zum Zensus 2011 im Internet

www.zensus2011.de

Abbildung 3: Internetangebot unter www.zensus2011.de
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Amtliche Einwohnerzahl der Stadt Regensburg

Haushaltsbefragung

Das Statistische Bundesamt geht davon aus, dass der

gegenwärtige Bevölkerungsstand in Deutschland mit rd.

81,8 Mio. Einwohner um rd. 1,3 Millionen Einwohner zu hoch

angesetzt ist. Dies ist dem Umstand geschuldet, dass sich

Fehler bei der Fortschreibung der Bevölkerungszahl seit der

letzten Volkszählung im Jahr 1987 im Zeitablauf kumulieren.

Da die amtliche Einwohnerzahl (= Bevölkerung am Ort der

Hauptwohnung) unter anderem auch die Bemessungs-

grundlage für den Finanzausgleich zwischen Bund, Ländern

und Gemeinden bildet, gehen mit einem Einwohnerverlust

auch entsprechende finanzielle Einbußen in einer Ge-

meinde einher. Für die Stadt Regensburg ist eine Korrektur

der amtlichen Einwohnerzahl nach unten aufgrund von Zen-

susergebnissen gegenwärtig nicht auszuschließen. Dies

wird anhand folgender Indizien deutlich:

- Die Bevölkerungsfortschreibung des Landes weist für die

Stadt Regensburg gegenwärtig 134.273 Einwohner

(= Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung bzw. die amt-

liche Einwohnerzahl) aus. Nach dem Melderegister der

Stadt Regensburg waren dagegen nur 131.965 Ein-

wohner mit Erst- oder Hauptwohnsitz gemeldet, also rd.

2.300 Einwohner weniger (siehe Abbildung 4). Es ist

davon auszugehen, dass das Melderegister bezüglich der

Anzahl der mit Erst- oder Hauptwohnsitz in Regensburg

lebenden Personen wesentlich genauer ist als die Zahl

der „Hauptwohnsitzbevölkerung“, die aus der Bevölke-

rungsfortschreibung des Landes resultiert. Das Melde-

register bildet aber beim Zensus 2011 die neue Basis für

die künftige amtliche Einwohnerzahl, deshalb wird auf-

grund des gegenwärtigen Melderegisterstandes die amt-

liche Einwohnerzahl der Stadt Regensburg durch das

Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverar-

beitung wohl nach unten korrigiert werden.

- Beim Zensustest im Jahr 2001 wurde festgestellt, dass die

Untererfassung, die durch unterbliebene Anmeldungen in

den Melderegistern entsteht, in den Städten der Gemein-

degrößenklasse von 50.000 bis unter 800.000 Einwohner

bei rd. 2,1 % liegt . Die Übererfassung durch unterblie-

bene Abmeldungen (so genannte „Karteileichen“) liegt

dagegen bei rd. 4,9 %, wobei generell ein Melderegister-

fehler in der Größenordung von rd. 2,8 % als dauerhaft

gegeben anzusehen sei. Damit ist es unwahrscheinlich,

dass, in Folge der Anwendung der Statistischen Korrek-

turfaktoren zur Berichtigung des zum Zensusstichtag fest-

gestellten Melderegisterstandes, die amtliche Einwohner-

zahl der Stadt Regensburg aufgrund von Untererfassung

merklich nach oben zu korrigieren sein wird.

Die ergänzend zur Auszählung des Melderegisters erfor-

derliche stichprobenartige Haushaltsbefragung (Haushalts-

stichprobe und Befragung an Anschriften mit Sonderberei-

chen) beginnt auch in der Stadt Regensburg im Mai 2011.

Sie dient nicht nur zur exakten Feststellung der amtlichen

9

10

Abbildung 4: Die Einwohnerzahl der Stadt Regensburg nach unterschiedlichen Bevölkerungsbegriffen9

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung

(=Fortschreibung der amtlichen

Einwohnerzahl. Bevölkerungsbegriff der

Statistischen Ämter des Bundes und der

Länder )

In Regensburg mit Erst- oder Hauptwohnsitz

gemeldete Personen (Quelle: Melderegister

der Stadt Regnsburg)

Gesamtbevölkerung (=In Regensburg mit Erst-

/Haupt- oder Nebenwohnsitz gemeldete

Personen. Bevölkerungsbegriff der

Regensburger Städtestatistik)

0

130.000

135.000

140.000

145.000

150.000
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Einwohnerzahl, zusätzlich soll sie auch Informationen zum

Bildungs- und Erwerbsstatus der Bevölkerung erbringen,

die nicht aus den Verwaltungsregistern abgeleitet, sondern

nur durch Befragungen gewonnen werden können. Im

Stadtgebiet werden voraussichtlich 13.000 bis 16.000 Ein-

wohner im Zuge dieser ergänzenden Erhebungen befragt

werden. Die Stichprobe ist dabei so angelegt, dass aus einer

nach derAnzahl der Einwohner geschichtetenAdressenliste

nach dem Zufallsprinzip Adressen gezogen werden. Ge-

langt eine Adresse in die Stichprobe, so sind alle Einwohner

an dieser Adresse auskunftspflichtig. Sie werden dann von

so genannten „Erhebungsbeauftragten“ (also einer Inter-

viewerin oder einem Interviewer) aufgesucht und anhand

eines Fragebogens befragt. Die Interviewerinnen und Inter-

viewer kündigen ihren Besuch vorab an. Sie können sich als

Erhebungsbeauftragte für den Zensus 2011 ausweisen. Der

bei der Haushaltsbefragung zum Einsatz kommende Frage-

bogen kann vorab, wie auch die weiteren Fragebögen der

Erhebung an Anschriften mit Sonderbereichen und der

Gebäude- und Wohnungszählung, als Muster unter

eingesehen werden. Die Statistischen

Landesämter bieten auch ein Online-Verfahren an, das die

Beantwortung des Fragebogens über das Internet ermög-

licht.

Als Ansprechpartner für Bürgerinnen und Bürger steht -

neben dem Bayerischen Landesamt für Statistik und Daten-

verarbeitung - die örtliche Erhebungsstelle zum Zensus

2011 der Stadt Regensburg zur Verfügung. Sie befindet sich

im Neuen Rathaus beimAmt für Stadtentwicklung,Abteilung

Statistik, Eingang Minoritenweg 8, im 3. Stock in Zimmer

361. Sie ist - auch bereits vor dem 9. Mai 2011 - telefonisch

unter der Rufnummer 0941/507-2011 erreichbar, per Fax

unter der Nummer 0941/507-2012 und per E-Mail unter

.

Die Stadt Regensburg sucht zur Durchführung des Zensus

2011 noch Erhebungsbeauftragte, die als Interviewerin/

Interviewer bei der Hauhaltsstichprobe mitwirken möchten.

Die Tätigkeit ist ehrenamtlich und wird vergütet. Nähere

Informationen zur Tätigkeit selbst und zur Vergütung sind

beim Amt für Stadtentwicklung, Abteilung Statistik, unter der

Rufnummer 0941/507-2011, erhältlich.

www.zensus2011.de

zensus@regensburg.de

_________________________________________

1 Gesetz über den registergestützten Zensus im Jahre 2011 (Zensusgesetz -
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009

2 Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushaltsbefragung auf
Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 2011 (Stichprobenverordnung Zen-
susgesetz 2011 - StichprobenV)
Globisch, Christian, Bayern bei der Bundespressekonferenz zum Zensus,
in: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung (Hrsg.),
Bayern in Zahlen, Jahrgang 2008, Heft 2
Gesetz zur Änderung des Bayerischen Statistikgesetzes vom 23. Juli
2010,Art. 27Abs. 1
Gesetz zur Änderung des Bayerischen Statistikgesetzes vom 23. Juli
2010,Art. 27Abs. 3
Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zensus einschließlich
einer Gebäude- und Wohnungszählung 2011 (Zensusvorbereitungs-
gesetz 2011 - ZensVorbG 2011) vom 8. Dezember 2007
§§ 3, 4 und 5 ZensusG 2011
Urteil des Bundesverfassungsgerichts, verkündet am 15. Dezember 1983
Zahlenangaben jeweils zum Stand: 31. März 2010
Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Ergebnisse des Zensus-
tests, in: Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Wirtschaft und Statistik,
Jahrgang 2004, Heft 8, und
Michel, Bernd, Ergebnisse der Mehrfachfallprüfung im Rahmen des
Zensustests, in: Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Wirtschaft und Statistik,
Jahrgang 2004, Heft 9
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Monatszahlen

3. Quartal 2010 und Vorjahresquartal
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1)

2) 3) 4)
Wetterstation Regensburg, Riesengebirgstraße 95, 93057 Regensburg, 49° 02’ 37’’ nördliche Breite, 12° 06’ 13’’ östliche Länge, 371 m über N.N.;
Maximum 25 °C und mehr; Minimum unter 0 °C; Maximum unter 0 °C; 0 cm und höher;
in Achtel der Himmelsfläche (von 0 = klarer Himmel bis 8 = bedeckter Himmel); Bewölkung 0 bis 1,5; Bewölkung 6,5 bis 8

5)

6) 7) 8)

Juli August September

200920092009 201020102010
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19,0 20,8 19,8 17,2 15,6 12,3
33,2 34,8 32,2 30,4 30,6 23,9

9,8 8,2 6,0 6,7 6,0 1,8
19 19 24 9 8 -

- - - - - -
- - - - - -

973,2 973,9 975,3 971,5 976,9 972,9

75 68 70 81 78 82

92 81 24 106 35 38
25,6 20,8 10,4 23,3 12,8 11,4

21 12 9 21 10 13

20,0 25,4 16,8 16,6 16,2 12,1

6 3 3 1 2 -
- - - - - -
2 1 2 2 3 10
- - - - - -
- - - - - -

198 298 241 141 194 162
6,4 9,6 7,8 4,6 6,5 5,4

5 4 4 6 4 5
- 6 5 2 8 3
3 5 4 13 5 12

I. Witterungsverhältnisse 1)

Lufttemperatur

Monatsmittel .................................................................................. in °C
Maximum ....................................................................................... in °C
Minimum ........................................................................................ in °C
Sommertage ........................................................................................
Frosttage ..............................................................................................
Eistage .................................................................................................

(Monatsmittel) ............................................................ in hPa

(Monatsmittel) ...................................... in %

Niederschlagshöhe ...................................................................... in mm
Tageshöchstwert ......................................................................... in mm
Niederschlagstage ..................................................................................

(max. Windspitze) .............................................................. in m/s

Gewitter ..................................................................................................
Hagel ......................................................................................................
Nebel ......................................................................................................
Schneefall ...............................................................................................
Schneedecke .......................................................................................

Sonnenscheindauer .................................................................... in Std.
Mittlere tägliche Sonnenscheindauer .......................................... in Std.

Monatsmittel ...........................................................................................
Heitere Tage ........................................................................................
Trübe Tage ...........................................................................................

2)

3)

4)

5)

7)

8)

Luftdruck

Relative Luftfeuchtigkeit

Niederschlag

Wind

Tage mit ...

Sonnenscheindauer

Bewölkung 6)

Temperatur
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1) Personen, die in Regensburg mit Haupt- oder Nebenwohnsitz gemeldet sind. Personen mit Haupt- und Nebenwohnsitz oder mehreren Nebenwohnsitzen in
Regensburg werden dabei nur einmal gezählt (Gesamtbevölkerung);
lutherische, reformierte und unierte Landeskirchen, die in der Evang. Kirche in Deutschland (EKD) vereinigt sind; ohne evang. Freikirchen2)

1)

Juli August September

200920092009 201020102010
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Bevölkerung

145.000

146.000

147.000

148.000

149.000

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Gesamtbevölkerung

Bevölkerungsveränderung

0

200
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1.400

1.600

1.800

2.000

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

zum Vorjahresmonat

146.517 148.384 146.364 148.117 146.560 148.428
131.177 132.450 131.196 132.355 131.421 132.651

132.597 134.041 132.473 133.870 132.562 134.036
13.920 14.343 13.891 14.247 13.998 14.392

9,5 9,7 9,5 9,6 9,6 9,7

4.486 4.781 4.469 4.760 4.543 4.868
3,1 3,2 3,1 3,2 3,1 3,3

70.555 71.518 70.517 71.475 70.609 71.638
75.962 76.866 75.847 76.642 75.951 76.790

71.815 73.393 71.574 73.001 71.647 73.197
54.653 54.742 54.745 54.900 54.821 54.996

9.370 9.285 9.364 9.276 9.366 9.268
10.587 10.850 10.588 10.820 10.627 10.839

80 102 81 108 86 115
2 2 2 2 2 2

10 10 10 10 11 11

88.321 87.961 88.140 87.704 88.044 87.841
21.367 21.512 21.330 21.471 21.327 21.506
36.829 38.911 36.894 38.942 37.189 39.081

6.900 6.976 6.922 6.958 6.958 6.972
3.405 3.429 3.419 3.405 3.419 3.421

489 472 495 466 490 460

9.604 9.712 9.622 9.703 9.621 9.726
4.674 4.714 4.690 4.709 4.706 4.714
1.002 990 1.007 989 1.008 993

21.792 22.262 21.506 21.920 21.605 22.076
11.773 12.109 11.615 11.893 11.665 11.981
1.999 2.111 1.943 1.998 2.005 2.083

II. Bevölkerung 1)

Bevölkerungsstand

Bevölkerung ..........................................................................................
darunter Hauptwohnsitz .........................................................................

davon Deutsche .....................................................................................
Ausländer .....................................................................................

............................................................................. in %

darunter EU-Ausländer ..........................................................................
..........................................................................

davon männlich ......................................................................................
weiblich ........................................................................................

davon ledig .............................................................................................
verheiratet ....................................................................................
verwitwet ......................................................................................
geschieden ..................................................................................
Lebenspartnerschaft ....................................................................
Lebenspartnerschaft verwitwet ....................................................
Lebenspartnerschaft geschieden ................................................

davon römisch-katholisch .......................................................................
evangelisch ...............................................................................
sonstige / ohne Bekenntnis .........................................................

davon unter 6 Jahre ...............................................................................
darunter weiblich .........................................................................

Ausländer ......................................................................

6 bis unter 15 Jahre .....................................................................
darunter weiblich .........................................................................

Ausländer ......................................................................

15 bis unter 25 Jahre ...................................................................
darunter weiblich .........................................................................

Ausländer ......................................................................

2)

davon
davon Ausländer

darunter EU-Ausländer

davon

davon
davon
davon
davon
davon
davon

davon
davon

davon
davon darunter

davon
davon
davon darunter

davon
davon
davon darunter
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Lebendgeborene und Gestorbene
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Lebendgeborene Gestorbene

Natürlicher Saldo

- 75

- 50

- 25

0

25

50

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Deutsche Ausländer

48.810 49.122 48.836 49.118 48.865 49.164
23.576 23.737 23.557 23.726 23.576 23.741

6.998 7.120 7.007 7.118 7.046 7.150

33.706 34.584 33.758 34.687 33.765 34.788
16.979 17.370 17.005 17.416 17.010 17.441

2.694 2.874 2.694 2.897 2.700 2.920

25.705 25.728 25.720 25.731 25.746 25.702
15.555 15.507 15.561 15.493 15.575 15.492

738 776 745 779 749 786

15.515 15.683 15.491 15.695 15.534 15.786
2.225 2.279 2.223 2.282 2.227 2.278
3.885 3.971 3.901 3.968 3.907 3.988
3.505 3.440 3.500 3.459 3.493 3.458

10.302 10.359 10.299 10.345 10.318 10.326
2.591 2.614 2.600 2.614 2.606 2.619
8.839 8.810 8.845 8.782 8.870 8.811
2.848 2.919 2.848 2.922 2.864 2.926
1.853 1.855 1.858 1.849 1.855 1.852
7.814 7.971 7.819 7.942 7.830 7.930

13.226 13.388 13.207 13.371 13.212 13.405
7.415 7.704 7.397 7.664 7.412 7.697

19.933 20.095 19.859 20.019 19.875 20.061
7.400 7.548 7.356 7.473 7.387 7.530

25.547 25.926 25.533 25.892 25.558 25.911
935 939 934 935 936 925

3.435 3.436 3.419 3.431 3.413 3.440
9.249 9.447 9.275 9.474 9.263 9.485

150 101 118 104 145 128
85 51 63 52 62 67
21 13 20 8 18 13
40 22 31 32 50 36

davon 25 bis unter 45 Jahre ...................................................................
darunter weiblich .........................................................................

Ausländer ......................................................................

45 bis unter 65 Jahre ...................................................................
darunter weiblich .........................................................................

Ausländer ......................................................................

65 und mehr Jahre ......................................................................
darunter weiblich .........................................................................

Ausländer ......................................................................

davon Stadtbezirk 01: Innenstadt ...........................................................
Stadtbezirk 02: Stadtamhof .........................................................
Stadtbezirk 03: Steinweg - Pfaffenstein .......................................
Stadtbezirk 04: Sallern - Gallingkofen .........................................
Stadtbezirk 05: Konradsiedlung - Wutzlhofen .............................
Stadtbezirk 06: Brandlberg - Keilberg ..........................................
Stadtbezirk 07: Reinhausen ........................................................
Stadtbezirk 08: Weichs ................................................................
Stadtbezirk 09: Schwabelweis .....................................................
Stadtbezirk 10: Ostenviertel ........................................................
Stadtbezirk 11: Kasernenviertel ...................................................
Stadtbezirk 12: Galgenberg .........................................................
Stadtbezirk 13: Kumpfmühl - Ziegetsdorf - Neuprüll ....................
Stadtbezirk 14: Großprüfening - Dechbetten - Königswiesen .....
Stadtbezirk 15: Westenviertel ......................................................
Stadtbezirk 16: Ober- und Niederwinzer - Kager .........................
Stadtbezirk 17: Oberisling - Graß ................................................
Stadtbezirk 18: Burgweinting - Harting ........................................

..................................................................................
darunter weiblich ....................................................................................

Ausländer .................................................................................
nichtehelich ..............................................................................

Natürliche Bevölkerungsbewegung

Lebendgeborene

davon
davon darunter

davon
davon
davon darunter

davon
davon
davon darunter

davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon

darunter
darunter



1) Regierungsbezirke Oberpfalz und Niederbayern

Juli August September

200920092009 201020102010
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Zugezogene und Weggezogene
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Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Zugezogene Weggezogene

Wanderungssaldo

- 500

0

500

1.000

1.500

2.000

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Deutsche Ausländer

108 147 100 90 110 129
64 83 50 55 58 57

2 1 1 1 2 3

692 867 972 1.052 1.514 1.648
324 407 487 495 779 828
156 234 207 217 338 409

28 32 57 52 49 52
31 39 66 56 71 92

212 240 331 331 738 793
334 426 417 477 518 578

58 94 76 109 105 104
29 36 25 27 33 29

167 192 229 214 230 274
169 191 230 259 447 452
121 154 199 220 318 375
118 160 159 201 247 227
117 170 155 158 272 320

835 817 1.143 1.333 1.353 1.336
408 433 613 716 676 688
168 179 215 289 220 246

46 42 60 79 63 66
27 25 49 65 75 69

259 246 388 460 426 449
401 408 529 592 636 629

75 77 85 101 113 98
27 19 32 36 40 25

184 153 243 280 245 303
166 178 274 312 343 326
193 168 263 276 396 337
156 164 172 204 212 207
136 154 191 261 157 163

Gestorbene

Wanderungsbewegung

Zugezogene

Weggezogene

...........................................................................................
darunter weiblich ....................................................................................

Ausländer .................................................................................

..........................................................................................
darunter weiblich ....................................................................................

Ausländer .................................................................................

davon unter 6 Jahre ...............................................................................
6 bis unter 15 Jahre ...................................................................

15 bis unter 25 Jahre ...................................................................
25 bis unter 45 Jahre ...................................................................
45 bis unter 65 Jahre ...................................................................
65 und mehr Jahre ......................................................................

davon aus dem Landkreis Regensburg...................................................
übrigen Ostbayern ......................................................
übrigen Bayern .............................................................
übrigen Deutschland .....................................................
Ausland und unbekannt ................................................

.......................................................................................
darunter weiblich ....................................................................................

Ausländer .................................................................................

davon unter 6 Jahre ...............................................................................
6 bis unter 15 Jahre ...................................................................

15 bis unter 25 Jahre ...................................................................
25 bis unter 45 Jahre ...................................................................
45 bis unter 65 Jahre ...................................................................
65 und mehr Jahre ......................................................................

davon in den Landkreis Regensburg ......................................................
das übrige Ostbayern ............................................................
das übrige Bayern ....................................................................
das übrige Deutschland ...........................................................
das Ausland und unbekannt ....................................................

1)

1)

darunter

darunter

davon
davon
davon
davon
davon

davon aus dem
davon aus dem
davon aus dem
davon aus dem

darunter

davon
davon
davon
davon
davon

davon in
davon in
davon in
davon in



1) 2)Regierungsbezirke Oberpfalz und Niederbayern; alle Eheschließungen, bei denen mindestens ein Ehegatte in Regensburg gemeldet ist

Juli August September

200920092009 201020102010
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Bevölkerungssaldo

- 500
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500

1.000
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2.000

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Deutsche Ausländer

Eheschließungen und Ehescheidungen

0

50
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200

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Eheschließungen Ehescheidungen

+ 42 - 46 + 18 + 14 + 35 - 1
+ 21 - 32 + 13 - 3 + 4 + 10
+ 19 + 12 + 19 + 7 + 16 + 10

- 143 + 50 - 171 - 281 + 161 + 312
- 84 - 26 - 126 - 221 + 103 + 140
- 12 + 55 - 8 - 72 + 118 + 163

- 18 - 10 - 3 - 27 - 14 - 14
+ 4 + 14 + 17 - 9 - 4 + 23
- 47 - 6 - 57 - 129 + 312 + 344
- 67 + 18 - 112 - 115 - 118 - 51
- 17 + 17 - 9 + 8 - 8 + 6
+ 2 + 17 - 7 - 9 - 7 + 4

- 17 + 39 - 14 - 66 - 15 - 29
+ 3 + 13 - 44 - 53 + 104 + 126
- 72 - 14 - 64 - 56 - 78 + 38
- 38 - 4 - 13 - 3 + 35 + 20
- 19 + 16 - 36 - 103 + 115 + 157

- 101 + 4 - 153 - 267 + 196 + 311
- 63 - 58 - 113 - 224 + 107 + 150
+ 7 + 67 + 11 - 65 + 134 + 173

+ 131 + 89 + 115 + 77 + 131 + 114
+ 4 + 14 + 17 - 9 - 4 + 23
- 50 - 7 - 58 - 129 + 312 + 344
- 71 + 17 - 115 - 121 - 123 - 53
- 27 - 6 - 15 - 5 - 24 - 13
- 88 - 103 - 97 - 80 - 96 - 104

105 108 132 186 156 165
101 103 126 180 148 157

81 91 112 152 129 128
99 105 121 179 147 153
81 83 105 147 123 133

Bevölkerungsbilanz

Natürlicher Saldo

Wanderungssaldo

Bevölkerungssaldo

Familienstandsänderungen

Eheschließungen

.................................................................................
darunter weiblich ....................................................................................

Ausländer .................................................................................

................................................................................
darunter weiblich ....................................................................................

Ausländer .................................................................................

davon unter 6 Jahre ...............................................................................
6 bis unter 15 Jahre ...................................................................

15 bis unter 25 Jahre ...................................................................
25 bis unter 45 Jahre ...................................................................
45 bis unter 65 Jahre ...................................................................
65 und mehr Jahre ......................................................................

davon gegenüber dem Landkreis Regensburg ......................................
übrigen Ostbayern ..........................................
übrigen Bayern ..................................................
übrigen Deutschland .........................................
Ausland und unbekannt .....................................

..............................................................................
darunter weiblich ....................................................................................

Ausländer .................................................................................

davon unter 6 Jahre ...............................................................................
6 bis unter 15 Jahre ...................................................................

15 bis unter 25 Jahre ...................................................................
25 bis unter 45 Jahre ...................................................................
45 bis unter 65 Jahre ...................................................................
65 und mehr Jahre ......................................................................

...............................................................................
darunter mindestens ein Ehegatte Deutscher ........................................

beide Ehegatten Deutsche .......................................................
darunter mindestens ein Ehegatte zuvor ledig .......................................

beide Ehegatten zuvor ledig ....................................................

1)

2)

darunter

darunter

davon
davon
davon
davon
davon

davon gegenüber dem
davon gegenüber dem
davon gegenüber dem
davon gegenüber dem

darunter

davon
davon
davon
davon
davon

darunter

darunter



1)

2)
alle Schließungen von Lebenspartnerschaften, bei denen mindestens ein Partner in Regensburg gemeldet ist;
genehmigte bzw. einem Genehmigungsfreistellungsverfahren unterliegende Baumaßnahmen, bei denen Wohnraum oder sonstiger Nutzraum geschaffen oder
verändert wird; einschließlich Küchen über 6 m²; DIN 283; DIN 277; Reinzugang (neuer Zustand - alter Zustand)3) 4) 5) 6)2)

Juli August September

200920092009 201020102010
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Bauvorhaben
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Wohngebäude Wohnungen insgesamt

Veränderung zum Vorjahresmonat

- 150

- 100

- 50
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50
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250

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Wohngebäude Wohnungen insgesamt

- - 1 3 4 3
- - 1 3 4 3
- - - 3 4 3
- - 1 3 4 3
- - 1 3 4 3

43 49 37 29 47 55
40 44 36 27 45 50
29 37 28 20 37 40

- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -

21 27 26 18 16 18
14 10 14 14 9 14

7 17 12 4 7 4

38 76 80 63 42 44
18 64 48 30 14 18

3 4 9 3 1 7
17 8 23 30 27 19
29 234 165 57 57 49

141 628 662 249 213 207
40 143 151 69 87 64

310 40 274 20 - 3 48

18 64 48 30 14 18
17 57 38 29 12 14

1 5 10 1 2 4
23 240 162 37 43 52
17 58 40 29 13 15

6 34 122 8 30 37

Schließungen von Lebenspartnerschaften

Ehescheidungen

Trennungen von Lebenspartnerschaften

Einbürgerungen

Bauvorhaben

Bauvorhaben

Neue Wohngebäude

.....................................
darunter mindestens ein Partner Deutscher ...........................................

beide Partner Deutsche ...........................................................
darunter mindestens ein Partner zuvor ledig ..........................................

beide Partner zuvor ledig .........................................................

..................................................................................
darunter mindestens ein Ehegatte Deutscher ........................................

beide Ehegatten Deutsche .......................................................

..........................................
darunter mindestens ein Partner Deutscher ...........................................

beide Partner Deutsche ...........................................................

...................................................................................
davon Anspruchseinbürgerungen ...........................................................

Ermessenseinbürgerungen .........................................................

........................................................................................
davon neue Wohngebäude (einschl. Wohnheime) .................................

Nichtwohngebäude .............................................................
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden .............................

Wohnungen .........................................................................................
Wohnräume .......................................................................................
Wohnfläche ........................................................................ in 100 m²
Nutzfläche .......................................................................... in 100 m²

(einschl. Wohnheime) .........................................
darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ....................................................

Mehrfamilienhäuser .................................................................
Wohnungen ............................................................................................
darunter in Ein- und Zweifamilienhäusern ..............................................

Mehrfamilienhäusern ............................................................

1)

6)

3) 6)

4) 6)

5) 6)

III. Bau- und Wohnungswesen 2)

darunter

darunter

darunter

darunter

davon

davon neue
davon

darunter

darunter in



1) 2) 3) 4)einschließlich Küchen über 6 m²; DIN 283; DIN 277; Reinzugang (neuer Zustand - alter Zustand)
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Fertiggestellte Neue Wohngebäude
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Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Ein- und Zweifamilienhäuser Mehrfamilienhäuser

Veränderung zum Vorjahresmonat

- 30

- 20

- 10
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20

30

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Ein- und Zweifamilienhäuser Mehrfamilienhäuser

- 155 41 - 11 3
7 25 37 3 15 26
- 3 42 6 5 10

16 57 42 28 12 13
124 629 605 196 171 207

30 143 133 50 60 51
- 10 - - - -

3 4 9 3 1 7
- - 3 - - -
3 4 4 3 1 5
- - 2 - - 2
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -

304 27 275 18 5 48

17 8 23 30 27 19
11 5 20 28 25 19
6 3 3 2 2 -
6 - 6 3 20 14 - 3

17 - 1 57 53 42 -
10 - 18 20 27 12

6 3 - 1 2 - 8 -

16 24 52 37 15 24
6 18 35 20 3 9
5 2 4 4 3 3
5 4 13 13 9 12

12 127 68 34 28 40
11 127 60 26 27 28

- - - - - -
1 - 8 8 1 12
4 78 7 - 2 - 11
2 17 28 7 9 12

- 1 16 - 3 10 13 13
7 16 36 19 6 4

davon mit 1 und 2 Wohnräumen ............................................................
3 Wohnräumen ............................................................
4 Wohnräumen ............................................................
5 und mehr Wohnräumen ............................................

Wohnräume .........................................................................................
Wohnfläche .......................................................................... in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................ in 100 m²

....................................................................
davon Bürogebäude ...............................................................................

Betriebsgebäude (landwirtschaftlich und gewerblich) .................
sonstige Nichtwohngebäude .......................................................

Wohnungen ............................................................................................
Wohnräume .........................................................................................
Wohnfläche .......................................................................... in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................ in 100 m²

....................................
davon an Wohngebäuden ......................................................................

Nichtwohngebäuden ...............................................................
Wohnungen .........................................................................................
Wohnräume .......................................................................................
Wohnfläche ........................................................................ in 100 m²
Nutzfläche .......................................................................... in 100 m²

.............................................................................
davon neue Wohngebäude (einschl. Wohnheime) ................................

Nichtwohngebäude .............................................................
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden .............................

Wohnungen .........................................................................................
davon durch Neubau von Wohngebäuden .............................................

Nichtwohngebäuden .....................................
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ...................

davon mit 1 und 2 Wohnräumen ............................................................
3 Wohnräumen ............................................................
4 Wohnräumen ............................................................
5 und mehr Wohnräumen ............................................

1)

2)

3)

1)

2)

3)

4)

1) 4)

2) 4)

3) 4)

4)

Neue Nichtwohngebäude

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden

Baufertigstellungen

Baufertigstellungen

davon mit 1 und
davon mit 1 und
davon mit 1 und

davon
davon

davon an

davon neue
davon

davon durch Neubau von
davon durch

davon mit 1 und
davon mit 1 und
davon mit 1 und



1) 2) 3) 4)einschließlich Küchen über 6 m²; DIN 283; DIN 277; Reinzugang (neuer Zustand - alter Zustand)

Juli August September

200920092009 201020102010
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Fertiggestellte Wohnungen
in Neuen Wohngebäuden
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1 und 2 Wohnräume 3 und 4 Wohnräume

5 und mehr Wohnräume

Fertiggestellte Nichtwohngebäude

0

5

10

15

20

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Bürogebäude Betriebsgebäude sonstige Gebäude

55 291 309 178 123 158
14 65 66 40 23 39
26 303 24 29 46 25

6 18 35 20 3 9
5 15 34 19 1 7
1 2 1 1 2 1

11 127 60 26 27 28
5 15 35 20 1 9
6 36 25 6 26 19
4 79 13 1 - -
2 18 11 6 9 9
- 15 4 3 11 11
5 15 32 16 7 8

45 284 275 133 114 129
13 63 60 31 20 30

- 3 - - - 2

5 2 4 4 3 3
- - 1 - - 1
4 2 3 4 1 1
1 - - - 2 1
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -

15 300 26 29 42 22

5 4 13 13 9 12
3 3 12 13 6 9
2 1 1 - 3 3
1 - 8 8 1 12

10 7 34 45 9 29
2 2 7 9 3 9

12 1 - 1 - 4 -

4 - 2 - 1 -
3 - 2 - - -
1 - - - 1 -

Wohnräume .......................................................................................
Wohnfläche ........................................................................................
Nutzfläche ..........................................................................................

(einschl. Wohnheime) .........................................
darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ....................................................

Mehrfamilienhäuser .................................................................
Wohnungen ............................................................................................
darunter in Ein- und Zweifamilienhäusern ..............................................

Mehrfamilienhäusern ............................................................
davon mit 1 und 2 Wohnräumen ............................................................

3 Wohnräumen ............................................................
4 Wohnräumen ............................................................
5 und mehr Wohnräumen ............................................

Wohnräume .........................................................................................
Wohnfläche .......................................................................... in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................ in 100 m²

....................................................................
davon Bürogebäude ...............................................................................

Betriebsgebäude (landwirtschaftlich und gewerblich) .................
sonstige Nichtwohngebäude .......................................................

Wohnungen ............................................................................................
Wohnräume .........................................................................................
Wohnfläche .......................................................................... in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................ in 100 m²

....................................
davon an Wohngebäuden ......................................................................

Nichtwohngebäuden ...............................................................
Wohnungen .........................................................................................
Wohnräume .......................................................................................
Wohnfläche ........................................................................ in 100 m²
Nutzfläche .......................................................................... in 100 m²

ganzer Gebäude ..................................................................
davon ganzer Wohngebäude (einschl. Wohnheime) ..............................

Nichtwohngebäude ..........................................................

1) 4)

2) 4)

3) 4)

1)

2)

3)

1)

2)

3)

4)

1) 4)

2) 4)

3) 4)

Neue Wohngebäude

Neue Nichtwohngebäude

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden

Abbrüche

Abbrüche

darunter

darunter in

davon mit 1 und
davon mit 1 und
davon mit 1 und

davon
davon

davon an

davon ganzer



Ein- und Zweifamilienhäuser Mehrfamilienhäuser
1 und 2 Wohnräume 3 und 4 Wohnräume 5 und mehr Wohnräume

Wohngebäude am 30. September 2010 Wohnungen am 30. September 2010

1) 2) 3)

4)

5)

einschließlich Küchen über 6 m²; DIN 283; DIN 277;
Quelle: Fortschreibung des Bestands der Gebäude- und Wohnungszählung von 1987 (Bewegungsdaten);
Quelle: Gebäudedatei der Abteilung Statistik (Bestandsdaten)
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3 - 2 - - -
17 - 10 - - -

5 - 3 - - -
9 - - - 1 -

20.413 20.592 20.447 20.612 20.450 20.621
13.032 13.182 13.065 13.202 13.066 13.208

7.339 7.366 7.340 7.366 7.342 7.368
80.475 81.208 80.541 81.242 80.569 81.282
16.326 16.621 16.333 16.619 16.333 16.630
21.281 21.394 21.309 21.401 21.318 21.413
21.893 22.029 21.890 22.039 21.903 22.052
20.975 21.164 21.009 21.183 21.015 21.187

297.703 300.103 298.002 300.281 298.125 300.439

21.334 21.507 21.360 21.525 21.391 21.534
1.696 1.715 1.696 1.716 1.694 1.716

331 332 331 332 331 332
648 661 651 664 652 666
834 835 834 835 835 835

2.166 2.167 2.165 2.168 2.165 2.168
694 697 694 697 695 697
963 967 961 968 961 968
504 511 505 511 505 511
521 522 523 522 523 522
840 840 840 841 840 841

1.314 1.321 1.318 1.318 1.321 1.318
723 731 723 731 726 732

3.019 3.053 3.041 3.063 3.043 3.064
718 719 717 719 721 719

3.462 3.481 3.457 3.482 3.463 3.483
281 286 281 286 281 285
826 829 827 829 828 830

1.794 1.840 1.796 1.843 1.807 1.847

Abgang von Wohnungen ........................................................................
Wohnräumen ...................................................................
Wohnflächen .................................................... in 100 m²
Nutzflächen ...................................................... in 100 m²

.......................................................................................
darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ....................................................

Mehrfamilienhäuser .................................................................
(in Wohn- und Nichtwohngebäuden) ................................

davon mit 1 und 2 Wohnräumen ............................................................
3 Wohnräumen ............................................................
4 Wohnräumen ............................................................
5 und mehr Wohnräumen ............................................

Wohnräume .........................................................................................

.......................................................................................
davon Stadtbezirk 01: Innenstadt ...........................................................

Stadtbezirk 02: Stadtamhof .........................................................
Stadtbezirk 03: Steinweg - Pfaffenstein .......................................
Stadtbezirk 04: Sallern - Gallingkofen .........................................
Stadtbezirk 05: Konradsiedlung - Wutzlhofen .............................
Stadtbezirk 06: Brandlberg - Keilberg ..........................................
Stadtbezirk 07: Reinhausen ........................................................
Stadtbezirk 08: Weichs ................................................................
Stadtbezirk 09: Schwabelweis .....................................................
Stadtbezirk 10: Ostenviertel ........................................................
Stadtbezirk 11: Kasernenviertel ...................................................
Stadtbezirk 12: Galgenberg .........................................................
Stadtbezirk 13: Kumpfmühl - Ziegetsdorf - Neuprüll ....................
Stadtbezirk 14: Großprüfening - Dechbetten - Königswiesen .....
Stadtbezirk 15: Westenviertel ......................................................
Stadtbezirk 16: Ober- und Niederwinzer - Kager .........................
Stadtbezirk 17: Oberisling - Graß ................................................
Stadtbezirk 18: Burgweinting - Harting ........................................

1)

2)

3)

1)

Gebäude- und Wohnungsbestand

Wohngebäude

Wohnungen

Gebäudebestand

Wohngebäude

4)

5)

Abgang von
Abgang von
Abgang von

darunter

davon mit 1 und
davon mit 1 und
davon mit 1 und

davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon



1) 2)

3)
Quelle: Gebäudedatei der Abteilung Statistik (Bestandsdaten); Hauptagentur Regensburg (Stadt und Landkreis Regensburg);
bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen

Juli August September

200920092009 201020102010

22 | Statistischer Vierteljahresbericht | 3. Quartal 2010

Arbeitslosenzahl und Arbeitslosenquote3)

0

2.000

4.000

6.000
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Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

Arbeitslose Arbeitslosenquote in %

Arbeitslose

0

400

800

1.200

1.600

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

55 Jahre und älter Schwerbehinderte

Ausländer unter 20 Jahre

82.145 85.249 82.088 85.274 82.206 85.343
9.756 10.174 9.750 10.177 9.729 10.177
1.435 1.447 1.435 1.448 1.437 1.448
2.301 2.346 2.309 2.350 2.310 2.350
1.828 1.830 1.829 1.830 1.831 1.830
5.187 5.210 5.185 5.218 5.187 5.218
1.133 1.136 1.134 1.136 1.135 1.136
5.120 5.109 5.099 5.110 5.099 5.110
1.597 1.608 1.598 1.608 1.598 1.608

931 931 933 931 933 931
4.242 4.247 4.239 4.259 4.239 4.260
8.010 8.096 8.014 8.069 8.040 8.067
4.765 5.043 4.765 5.043 4.768 5.062

12.047 12.736 12.071 12.756 12.093 12.756
3.494 4.182 3.492 4.182 3.496 4.182

14.562 15.201 14.510 15.201 14.572 15.203
481 486 481 486 481 485

1.570 1.684 1.571 1.684 1.572 1.729
3.686 3.783 3.673 3.786 3.686 3.791

8.681 6.837 9.084 7.321 9.112 6.652
4.909 3.593 5.076 3.802 5.085 3.431
3.772 3.244 4.008 3.519 4.027 3.221
1.329 1.007 1.373 1.093 1.359 1.022

152 139 267 223 252 129
1.266 1.428 1.279 1.443 1.298 1.381

648 634 680 666 678 655
5,0 3,9 5,3 4,2 5,3 3,8

1.357 1.679 1.485 1.666 1.479 1.573

Wohnungsbestand

Wohnungen

Arbeitsmarkt

Arbeitslose

1)

2)

...........................................................................................
davon Stadtbezirk 01: Innenstadt ...........................................................

Stadtbezirk 02: Stadtamhof .........................................................
Stadtbezirk 03: Steinweg - Pfaffenstein .......................................
Stadtbezirk 04: Sallern - Gallingkofen .........................................
Stadtbezirk 05: Konradsiedlung - Wutzlhofen .............................
Stadtbezirk 06: Brandlberg - Keilberg ..........................................
Stadtbezirk 07: Reinhausen ........................................................
Stadtbezirk 08: Weichs ................................................................
Stadtbezirk 09: Schwabelweis .....................................................
Stadtbezirk 10: Ostenviertel ........................................................
Stadtbezirk 11: Kasernenviertel ...................................................
Stadtbezirk 12: Galgenberg .........................................................
Stadtbezirk 13: Kumpfmühl - Ziegetsdorf - Neuprüll ....................
Stadtbezirk 14: Großprüfening - Dechbetten - Königswiesen .....
Stadtbezirk 15: Westenviertel ......................................................
Stadtbezirk 16: Ober- und Niederwinzer - Kager .........................
Stadtbezirk 17: Oberisling - Graß ................................................
Stadtbezirk 18: Burgweinting - Harting ........................................

...........................................................................................
davon Männer ........................................................................................

Frauen .........................................................................................
darunter Ausländer .................................................................................

Jugendliche unter 20 Jahre ......................................................
ältere Arbeitslose (55 Jahre und älter) .....................................
Schwerbehinderte ....................................................................

Arbeitslosenquote ................................................................................
Gemeldete Arbeitsstellen .......................................................................

IV. Wirtschaft und Arbeitsmarkt

3)

davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon
davon

davon

darunter
darunter
darunter



1) 2) 3)

4) 5)
Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten; Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten; einschließlich Landwirtschaftlicher Bau;
vor dem 20.06.1948 erbaut; ab dem 20.06.1948 erbaut
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Verarbeitendes Gewerbe

0

250.000

500.000
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1.000.000
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Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Gesamtumsatz (in 1.000 €) darunter Auslandsumsatz (in 1.000 €)

Verbraucherpreisindex für Deutschland
(Veränderung zum Vorjahresmonat in %)

- 1,0

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Verbraucherpreisindex Wohnungsmieten (ohne NK)

Wohnungsnebenkosten

36 36 36 36 36 36
27.067 26.311 26.993 26.293 27.123 26.465

3.604 3.585 2.304 2.386 3.510 3.562
118.889 124.992 114.323 113.932 110.553 120.769

1.034.569 1.086.786 672.954 592.779 1.137.494 1.025.304
641.260 655.537 352.456 244.160 700.093 564.618

8 9 8 9 8 9
1.236 1.167 1.242 1.183 1.238 1.198
3.588 4.317 3.959 3.923 4.061 3.875

143 137 117 118 151 137
11 9 10 9 9 7
35 32 27 30 38 30
97 96 80 79 104 100

24.810 21.836 18.394 19.899 22.463 25.057
996 416 1.355 607 837 514

3.241 6.454 2.478 5.897 2.589 5.905
20.573 14.966 14.561 13.395 19.037 18.638
18.814 21.473 21.234 12.795 13.212 21.136

33 47 231 278 316 106
1.251 17.566 5.402 2.326 2.824 7.058

17.530 3.860 15.601 10.191 10.072 13.972

107,1 108,4 107,3 108,4 106,9 108,3
104,7 106,0 104,8 106,1 104,8 106,1
104,7 105,9 104,8 106,0 104,8 106,0
105,5 106,8 105,6 106,9 105,7 107,0
104,5 105,7 104,6 105,8 104,7 105,8
104,9 106,8 104,9 106,9 104,9 106,9
110,5 112,9 109,5 112,1 109,1 112,0
112,3 112,9 112,7 113,0 112,8 113,1
98,5 99,5 101,0 101,3 104,4 104,9

108,7 110,1 108,9 110,2 108,7 110,4

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

Verbraucherpreisindex für Deutschland (2005 = 100)

1)

2)

Betriebe ..................................................................................................
Beschäftigte ............................................................................................
geleistete Arbeitsstunden ........................................................ in 1.000
Bruttoentgelte ........................................................................ in 1.000 €
Gesamtumsatz ...................................................................... in 1.000 €
darunter Auslandsumsatz ...................................................... in 1.000 €

Betriebe ..................................................................................................
Beschäftigte ............................................................................................
Bruttolohn- und Gehaltsumme ............................................... in 1.000 €
geleistete Arbeitsstunden ......................................................... in 1.000
davon Wohnungsbau ................................................................ in 1.000

gewerblicher und industrieller Bau .............................. in 1.000
öffentlicher und Verkehrsbau ......................................... in 1.000

Gesamtumsatz ...................................................................... in 1.000 €
davon Wohnungsbau ............................................................ in 1.000 €

gewerblicher und industrieller Bau ........................... in 1.000 €
öffentlicher und Verkehrsbau ...................................... in 1.000 €

Auftragseingänge .................................................................. in 1.000 €
davon Wohnungsbau ............................................................ in 1.000 €

gewerblicher und industrieller Bau ........................... in 1.000 €
öffentlicher und Verkehrsbau ...................................... in 1.000 €

Verbrauchpreisindex ...............................................................................
Wohnungsmiete (einschließlich Nebenkosten) ......................................

(ohne Nebenkosten) ....................................................
davon Altbauwohnungen ...........................................

Neubauwohnungen ........................................
Wohnungsnebenkosten ..........................................................................
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke .............................................
Alkoholische Getränke, Tabakwaren ......................................................
Bekleidung und Schuhe .........................................................................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe .......................

3)

3)

3)

4)

5)

davon
davon

davon
davon

davon
davon

Wohnungsmiete
Wohnungsmiete
Wohnungsmiete davon



1)

2)

3) 4) 5)

6)

die Versorgungsgebiete für Strom, Gas, Wasser und Wärme sind verschieden groß, für jeden Bereich aber größer als das Stadtgebiet;
das Verkehrsbedienungsgebiet erstreckt sich auf den Nahverkehrsraum Regensburg und ist größer als das Stadtgebiet;
ohne Kfz-Anhänger, ohne stillgelegte Fahrzeuge; einschließlich Kombi; einschließlich Zugmaschinen, Sonderfahrzeuge und Busse;
Gesamtbevölkerung (siehe Kapitel II.)
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REWAG

0
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Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Strombeschaffung (in 1.000 kWh) Gasbeschaffung (in 1.000 kWh)

Kraftfahrzeuge
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Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10
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Zugelassene Kraftfahrzeuge Kfz-Neuzulassungen

104,5 104,4 104,6 104,6 104,7 104,7
104,3 104,7 104,2 104,8 104,2 105,1
108,6 112,1 109,9 111,9 108,9 111,9

89,7 88,2 89,6 88,0 89,5 87,7
103,3 103,0 103,4 103,4 101,3 101,2
133,1 131,3 131,2 132,0 130,9 132,5
111,5 112,6 110,8 112,2 108,1 109,2
107,5 108,4 107,7 108,8 107,7 108,9

136.515 147.916 133.859 147.451 133.189 145.055
95.772 68.008 77.456 81.182 100.919 119.969

1.025 1.165 992 915 956 937
4.656 3.532 3.730 4.518 4.952 7.823

2.492 2.562 1.871 1.855 2.848 2.957
1.109 1.113 951 983 1.024 1.058

85.595 88.267 85.457 87.823 85.568 88.227
70.818 72.596 70.621 72.130 70.726 72.470

8.480 9.223 8.514 9.274 8.517 9.342
6.297 6.448 6.322 6.419 6.325 6.415

584 595 584 593 584 594
1.013 1.146 619 664 831 1.331

Einrichtungsgegenstände für den Haushalt ...........................................
Gesundheitspflege .................................................................................
Verkehr ...................................................................................................
Nachrichtenübermittlung ........................................................................
Freizeit, Unterhaltung und Kultur ...........................................................
Bildungswesen .......................................................................................
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen .................................
Andere Waren und Dienstleistungen ......................................................

Strombeschaffung ............................................................ in 1.000 kWh
Gasbeschaffung ............................................................... in 1.000 kWh
Wassergewinnung ............................................................... in 1.000 m³
Wärmeversorgung ............................................................ in 1.000 kWh

Beförderungsfälle ..................................................................... in 1.000
Betriebsleistung ...................................................... in 1.000 Wagen-km

...............................................................
davon PKW ..........................................................................................

LKW ..........................................................................................
Krafträder .....................................................................................

Kfz je 1.000 Einwohner .........................................................................
Kfz-Neuzulassungen ..............................................................................

V. Versorgung und Verbrauch

VI. Verkehr

REWAG & Co. KG

Regensburger Verkehrsverbund (RVV)

Kraftfahrzeuge

Zugelassene Kraftfahrzeuge

1)

2)

3)

4)

5)

6)

davon
davon



1) 2)

3) 4)

5)

Bayernhafen Regensburg: Donaulände, West- und Osthafen; nur beladene Schiffe;
in Beherbergungsbetrieben mit mehr als 8 Betten, einschließlich Jugendherberge; (Übernachtungen x 100) / (Betten x Tage des Berichtszeitraums);
Übernachtungen / Ankünfte
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Gästeankünfte
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Ankünfte ingesamt darunter Auslandsgäste

Gästeübernachtungen
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Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Übernachtungen ingesamt darunter Auslandsgäste

108 191 184 105 272 129
62 112 146 37 225 64

116 184 187 96 264 112
155.352 208.111 210.016 136.073 274.022 157.063

98.314 134.636 124.625 108.516 153.926 106.322
57.038 73.475 85.391 27.557 120.096 50.741

54 56 57 57 57 57
39 39 40 40 40 40

6 7 7 7 7 7

5.098 5.226 5.171 5.241 5.321 5.274
4.110 4.147 4.165 4.193 4.267 4.210

264 273 272 273 272 273

52.167 57.764 49.541 52.920 48.531 51.789
41.713 47.136 39.850 43.719 40.530 43.684

2.377 2.732 2.255 2.461 2.387 2.677
13.176 16.192 15.584 17.071 10.306 12.978

85.075 98.566 81.604 90.778 83.831 89.401
63.008 75.385 61.580 72.748 64.922 70.323

3.963 4.363 3.957 4.047 4.362 4.337
21.651 29.330 25.421 29.862 18.818 22.941

53,8 60,8 50,9 55,9 52,5 56,5
49,5 58,6 47,7 56,0 50,7 55,7
48,4 51,6 46,9 47,8 53,5 53,0

1,6 1,7 1,6 1,7 1,7 1,7
1,5 1,6 1,5 1,7 1,6 1,6
1,7 1,6 1,8 1,6 1,8 1,6
1,6 1,8 1,6 1,7 1,8 1,8

Binnenschiffsverkehr

Beherbergungsbetriebe

Gästebetten

Ankünfte

Übernachtungen

Bettenausnutzung

Durchschn. Aufenthaltsdauer

1)

angekommene Schiffe .........................................................................
abgegangene Schiffe ...........................................................................
darunter ausländische Schiffe (angekommen und abgegangen) ........
Güterumschlag ................................................................................. in t
davon Empfang ................................................................................ in t

Versand ................................................................................. in t

.......................................................................
darunter Hotels, Hotels garni ..................................................................

Gasthöfen, Pensionen .............................................................

...........................................................................................
darunter in Hotels, Hotels garni ..............................................................

Gasthöfen, Pensionen ..........................................................

................................................................................................
darunter in Hotels, Hotels garni ..............................................................

Gasthöfen, Pensionen ..........................................................
Auslandsgäste ..........................................................................

...................................................................................
darunter in Hotels, Hotels garni ..............................................................

Gasthöfen, Pensionen ..........................................................
Auslandsgäste ..........................................................................

..................................................................... in %
in Hotels, Hotels garni .................................... in %

Gasthöfen, Pensionen ............................... in %

............................................ in Tagen
in Hotels, Hotels garni .......... in Tagen

Gasthöfen, Pensionen ...... in Tagen
der Auslandsgäste ................ in Tagen

2)

2)

2)

4)

5)

VII. Gästestatistik 3)

davon

darunter

darunter in

darunter in
darunter

darunter in
darunter

Bettenausnutzung
Bettenausnutzung in

in

4)

4)

Durchschn. Aufenthaltsdauer
Durchschn. Aufenthaltsdauer
Durchschn. Aufenthaltsdauer



1) 2)

3)
in Gaststätten, Lebensmittelgeschäften und Nahrungsmittelbetrieben sowie bei Bedarfsgegenständen; Kontrollen aufgrund von Beschwerden;
Messstelle Schwanenplatz
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Immissionsmessergebnisse
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Ozon (Mittelwert in μg/m³) Feinstaub (Mittelwert in μg/m³)

Wohngeld
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Bewilligungen Ablehnungen Zahlungseinstellungen

153 134 102 98 133 86
8 8 4 4 8 2

35 24 52 28 33 33
16 15 12 10 44 16
17 14 13 8 22 5

- - - 1 - 1
- - - - - -

2 4 2 4 2 4
5 9 5 9 4 9

0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4
0,7 0,7 0,7 0,7 0,9 0,9
19 18 19 18 30 33
79 75 77 78 131 127
41 49 45 40 47 46
95 106 100 95 112 113
35 50 36 34 23 19
79 122 87 83 66 61
20 23 23 18 26 19
50 55 50 51 61 50

367.371 304.270 301.847 274.561 313.898 268.787
360.765 298.344 294.119 269.232 307.497 263.728

6.606 5.926 7.728 5.329 6.401 5.059
829 552 593 428 568 469
554 340 383 260 343 270
221 169 164 110 166 137

31 33 29 31 43 38

VIII. Gesundheitswesen

IX. Sozialwesen

Lebensmittelüberwachung

Kontrollen

Beanstandungen

Immissionsmessergebnisse

Wohngeld

ausgezahlte Beträge

Entscheidungen

1)

3)

.............................................................................................
darunter Dienstaufträge .......................................................................
Gezogene Proben ..................................................................................

..................................................................................
darunter Verwarnungen mit Verwarnungsgeld .......................................

Anzeigen ..................................................................................
darunter Strafanzeigen ............................................................

Schwefeldioxid SO Mittelwert .................................................. in μg/m³
98%-Wert ................................................. in μg/m³

Kohlenmonoxid Mittelwert ....................................................... in mg/m³
98%-Wert ....................................................... in mg/m³

Stickstoffmonoxid NO Mittelwert .............................................. in μg/m³
98%-Wert .............................................. in μg/m³

Stickstoffdioxid NO Mittelwert .................................................. in μg/m³
98%-Wert ................................................. in μg/m³

Ozon O Mittelwert .................................................................... in μg/m³
98%-Wert ................................................................... in μg/m³

Feinstaub PM Mittelwert ......................................................... in μg/m³
98%-Wert ........................................................ in μg/m³

...................................................................... in €
davon Mietzuschuss ......................................................................... in €

Lastenzuschuss ..................................................................... in €
...................................................................................

darunter Bewilligungen ...........................................................................
Ablehnungen ............................................................................
Zahlungseinstellungen .............................................................

2)

2

2

3

10

darunter
darunter

Schwefeldioxid SO

Kohlenmonoxid

Stickstoffmonoxid NO

Stickstoffdioxid NO

Ozon O

Feinstaub PM

davon

darunter
darunter

2

2

3

10



1) 2)

3)
Bücher, CD’s, DVD’s, Schallplatten, Toncassetten, Videos, Noten, Karten, Spiele; Gesamtbevölkerung (siehe Kapitel II.);
das Wöhrdbad ist nur zur Freibadesaison von Mai - September geöffnet

Juli August September

200920092009 201020102010
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Theaterbesucher

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Theater am Bismarckplatz Velodrom Theater am Haidplatz Turmtheater

Besucher der Regensburger Bäder

0

20

40

60

80

100

120

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Westbad (in 1.000) Hallenbad (in 1.000) Wöhrdbad (in 1.000)

130.260 136.448 117.246 143.924 129.226 139.631
89 92 80 97 88 94

18 13 - - 3 2
7.873 5.025 - - 936 750

- - - - 1 1
- - - - 421 423

2 5 - - 3 5
1.075 2.756 - - 812 1.261

1 1 - - - -
561 473 - - - -

- - - - - -
- - - - - -

- - - - - -
- - - - - -

96 131 108 66 49 42
65 76 74 57 40 37
10 9 2 1 5 5
21 46 32 8 4 -

X. Bildungswesen, Kultur und Freizeit

Stadtbücherei

Entliehene Medien

Theater Regensburg

Theater am Bismarckplatz

Velodrom

Theater am Haidplatz

Turmtheater

Regensburger Badebetriebe

Besucher

.............................................................................
je 100 Einwohner .............................................

Aufführungen ..........................................................................................
Besucher .............................................................................................

Konzerte .................................................................................................
Besucher .............................................................................................

Aufführungen ..........................................................................................
Besucher .............................................................................................

Konzerte .................................................................................................
Besucher .............................................................................................

Aufführungen ..........................................................................................
Besucher .............................................................................................

Aufführungen ..........................................................................................
Besucher .............................................................................................

................................................................................. in 1.000
davon im Westbad .................................................................... in 1.000

Hallenbad .................................................................. in 1.000
Wöhrdbad ............................................................... in 1.000

1)

2)

3)

Entliehene Medien

davon im
davon im

1)



1)

2)
ab 2009 einschließlich Bundespolizei. Wegen Umstellung der Datenbank ist ein Vergleich mit Vorjahr erst ab März 2009 wieder realistisch;
ohne Unfälle auf den Bundesautobahnen

Juli August September

200920092009 201020102010
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Straftaten

0

250

500

750

1.000

1.250

1.500

Sep 08 Dez 08 Mrz 09 Jun 09 Sep 09 Dez 09 Mrz 10 Jun 10 Sep 10

Straftaten insgesamt darunter Diebstahl

darunter Rauschgiftdelikte

1.378 1.175 1.021 904 1.122 856
1 2 - - - 1

15 8 2 - 3 7
30 28 30 13 22 24

142 174 124 168 122 128
628 516 468 411 525 382

37 40 26 18 30 21

464 424 335 353 376 393
110 70 64 66 69 62
142 81 75 83 76 74

1 - - - - -
15 6 7 9 8 6

126 75 68 74 68 68

255 223 142 174 181 142
17 19 19 10 20 20
76 30 40 34 65 24

162 174 83 130 96 98

XI. Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Kriminalwesen

Straftaten

Straßenverkehrsunfälle

Unfälle

Personenschäden

Feuerwehr

Alarmierungen

1)

2)

(ohne reine Verkehrsdelikte) .................................................
darunter Mord- und Totschlag ................................................................

Raub und räuberische Erpressung ..........................................
gefährliche und schwere Körperverletzung ..............................
Vermögens- und Fälschungsdelikte .........................................
Diebstahl ..................................................................................
Rauschgiftdelikte ......................................................................

...................................................................................................
darunter mit Personenschaden ..............................................................

................................................................................
davon Getötete .......................................................................................

Schwerverletzte ...........................................................................
Leichtverletzte .............................................................................

......................................................................................
davon Brände .........................................................................................

böswillige und Fehlalarmierungen ...............................................
sonstige Hilfeleistungen ...............................................................

darunter
darunter
darunter
darunter
darunter

davon
davon

davon
davon

Straßenverkehrsunfälle

0
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1) 2) 3)Ist-Ergebnisse; bei Verwaltung und am Kreditmarkt; Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung (siehe Kapitel II.)

Juli August September

200920092009 201020102010
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31.008 34.141 46.927 76.196 21.020 16.463
17.189 20.166 26.139 56.964 7.025 - 169

522 214 5.179 4.989 161 142
460 3.789 20.957 51.973 6.862 - 313

16.205 16.158 - - - -
13.704 13.603 - - - -

2.500 2.555 - - - -
3 5 2 3 2 1

1.832 2.048 2.351 2.029 4.791 4.152
11.641 8.627 15.391 11.243 5.535 9.821
30.515 33.465 29.080 25.801 13.065 23.277
10.882 11.223 10.974 11.176 415 10.981

5.199 4.952 3.683 3.958 3.830 3.464
4.112 5.674 - - - -

27.137 5.320 7.856 - 17.162 17.199 3.135
824 1.406 1.136 804 606 2.229
700 171 263 228 154 202

6.469 37.332 10.861 13.192 20.105 6.965
2.154 1.339 2.317 1.850 814 2.135
2.590 2.876 3.339 4.271 2.236 4.346

. . . . 243.625 267.609

. . . . 39.016 1.286

. . . . 18.197 35.389

. . . . 264.444 233.507

. . . . 1.980 1.734

XII. Kommunalfinanzen 1)

Verwaltungshaushalt

Einnahmen

Ausgaben

Vermögenshaushalt

Einnahmen

Ausgaben

Schuldenstand

........................................................................... in 1.000 €
darunter Steuern ................................................................... in 1.000 €

davon Grundsteuer A und B .................................... in 1.000 €
Gewerbesteuer ............................................. in 1.000 €
Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern .. in 1.000 €
davon Einkommensteuer ............................. in 1.000 €

Umsatzsteuer .................................... in 1.000 €
übrige Steuern .............................................. in 1.000 €

allgemeine Finanzzuweisungen .............................. in 1.000 €
Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb ................. in 1.000 €

............................................................................. in 1.000 €
darunter Personalausgaben .................................................. in 1.000 €

Zuweisungen und Zuschüsse ................................. in 1.000 €
Gewerbesteuerumlage ............................................ in 1.000 €

........................................................................... in 1.000 €
darunter Veräußerung von Anlagevermögen ........................ in 1.000 €

Beiträge und ähnliche Entgelte ............................... in 1.000 €
............................................................................. in 1.000 €

darunter Vermögenserwerb ................................................... in 1.000 €
Baumaßnahmen ..................................................... in 1.000 €

Stand zum Anfang des Zeitraums ......................................... in 1.000 €
Neuaufnahme von Krediten ................................................... in 1.000 €
Tilgung von Krediten .............................................................. in 1.000 €
Stand zum Ende des Zeitraums ............................................ in 1.000 €
Pro-Kopf-Verschuldung ........................................... in € je Einwohner

2)

3)

darunter
darunter davon
darunter davon
darunter davon
darunter davon davon
darunter davon
darunter
darunter

darunter
darunter

darunter

darunter

Verwaltungshaushalt

0
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Altersaufbau der Regensburger Bevölkerung
am 30. September 2010

Quelle: Bevölkerungsstatistik der Stadt Regensburg
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Statistische Berichte (seit 2000)

1. Quartal 2000 Räumliche Segregation von Sozialhilfeempfängern in Regensburg
2. Quartal 2000 Wohnungsbau in Regensburg
3. Quartal 2000 Technologiestandort Regensburg im überregionalen Vergleich
4. Quartal 2000 “Regensburg ist spitze - aber zu wenig bekannt”

1. Quartal 2001 Ansprache des Oberbürgermeisters zum Neujahrsempfang, Haushaltsrede des Stadtkämmerers
2. Quartal 2001 Sicherheitsempfinden der Regensburger Bevölkerung
3. Quartal 2001 Räumliche Konzentration sozialer Problemlagen in Regensburg
4. Quartal 2001 Ansprache des Oberbürgermeisters zum Neujahrsempfang, Haushaltsrede des Stadtkämmerers

1. Quartal 2002 Wirtschaftsstruktur und -entwicklung in Regensburg
2. Quartal 2002 Bürger planen für Regensburg
3. Quartal 2002 IT-Speicher, Ideen im Fluß
4. Quartal 2002 Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters, Haushaltsrede des Stadtkämmerers

1. Quartal 2003 Demographische Herausforderung des 21. Jahrhunderts: Die Neue Internat. Bevölkerungsordnung
2. Quartal 2003 Images, Motive und Verhaltensweisen der Touristen in der Regensburger Altstadt
3. Quartal 2003 Regensburg auf dem Weg zur nachhaltigeren Entwicklung II
4. Quartal 2003 Neujahrsansprache des Oberbürgermeisters

1. Quartal 2004 Lebensqualität in Regensburg (Teil 1)
2. Quartal 2004 Lebensqualität in Regensburg (Teil 2)
3. Quartal 2004 Bevölkerungsentwicklung in der Stadt und im Landkreis Regensburg von 2002 bis 2020
4. Quartal 2004 Neujahrsansprache des Oberbürgermeisters, Haushaltsrede des Stadtkämmerers

1. Quartal 2005 Regensburg - eine “biografische Durchgangsstation”
2. Quartal 2005 Verkehrsuntersuchung Großraum Regensburg 2005
3. Quartal 2005 Teilraumgutachten Stadt-Umland Regensburg
4. Quartal 2005 Neujahrsansprache des Oberbürgermeisters, Haushaltsrede des Stadtkämmerers

1. Quartal 2006 Bedarfsplan zur Betreuung von Kleinkindern
2. Quartal 2006 Die Altstadt als USP Regensburgs - Reflexionen zum Teilbereich Einzelhandel
3. Quartal 2006 Eine Stadtautobahn für Regensburg?
4. Quartal 2006 Neujahrsansprache des Oberbürgermeisters, Haushaltsrede des Stadtkämmerers

1. Quartal 2007 Einführung einer Umweltzone in der Regensburger Altstadt
2. Quartal 2007 Wohnen in Regensburg
3. Quartal 2007 Das BMW-Werk Regensburg
4. Quartal 2007 Neujahrsansprache des Oberbürgermeisters, Haushaltsrede des Stadtkämmerers

1. Quartal 2008 Standort- und Bedarfsanalyse für das Beherbergungsgewerbe in Regensburg
2. Quartal 2008 Gewerbeflächenentwicklungskonzept für Regensburg
3. Quartal 2008 Regensburg erstrahlt in neuem Glanz
4. Quartal 2008 Neujahrsansprache des Oberbürgermeisters, Haushaltsrede des Stadtkämmerers

1. Quartal 2009 Profilbildende Gebäude und Bauwerke in Regensburg
2. Quartal 2009 Ein neues Gymnasium für den Raum Regensburg
3. Quartal 2009 “Handel ist Wandel”
4. Quartal 2009 Neujahrsansprache des Oberbürgermeisters, Haushaltsrede des Stadtkämmerers

1. Quartal 2010 Verkehrsberuhigung Thundorferstraße - Fortsetzung einer Erfolgsstory?
2. Quartal 2010 Einkaufserlebnis Welterbe - Das Flair der Baudenkmäler entdecken
3. Quartal 2010 Mitwirkung der Stadt Regensburg beim Zensus 2011
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